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kehrsverein der Stadt Zug fiir die giitige Uberlas-
sung einer Reihe von Klischees (St. Oswaldskirche,
Zuger Verkehrsnetz, Kleinklischees), ferner auch
den Firmen Landis & Gyr, Eberhard Kalt-Zehnder
und Kiindig fiir freundliche Ausleihe weiterer Kli-
schees.

In diese Sondernummer gehorten noch weitere

Arbeiten: Eine groBle Zuger Erzieherpersonlichkeit
1 Dr.Theodor Hafner,Sekundarlehrer, Zug (Schrift-
leitung), und Die Zuger Wanderausstellung, ein Bei-
spiel fiir praktisch durchgefiihrtes Arbeitsprinzip
(Eduard Bachmann). Aus Raummangel muBlten wir
beide Arbeiten zuriickstellen fiir eine folgende
Nunlmer.

DAS BUCH VOM LANDE ZUG
Von Nn.

Ein fiirnehmer, reicher und begliickender Band
von 300 Seiten stellt sich fur die Zuger Sondernum-
mer noch ein: Das Buch vom Lande Zug. Festgabe
zur Zuger Zentenarfeier 1952, herausgegeben im
Auftrage der hohen Regierung des Standes Zug von
der Gemeinniitzigen Gesellschaft des Kantons Zug.
Gestaltung durch Dr. Joseph Brunner. Satz und
Druck in der Graphischen Werkstitte Eberhard
Kalt-Zehnder, Zug. Gesetzt in Intertype-Neuschnitt
nach Originalmatrizen von John Baskerville. Verlag
Eberhard Kalt-Zehnder, Zug. Mit 25 z. T. farbigen
Kunsttafeln, 71 Photographie-Einschaltbildern, zahl_
reichen Vignetten, Portrit- und andern Zeichnun-
gen von Werner Andermatt. Die administrativen
Vorarbeiten und grundlegenden Anregungen hatte
als Pridsident der Festschriftkommission noch Dr.
Theodor Hafner, der Redaktor des Zuger Neujahrs-
blattes, eines kultivierten, groB3formatigen Jahrbu-
ches, geleistet. Zur Kommission gehorten noch Dr.
Henggeler, Dr. Zumbach und Max Kamer. Das
Ganze stellt eine hervorragende Leistung dar, zu
der man dem Stande Zug, den Herausgebern und
vor allem auch dem Redaktor nur gratulieren kann.

Das Buch vom Lande Zug will ein Heimatbuch
sein, geschrieben und gestaltet von fithrenden gei-
stigen, politischen und wirtschaftlichen Képfen des
Landes, und ist szum groBBen Lern- und Lesebuch
fiir die Jungen und die Alten in ferneren Tagen«
bestimmt, wie der Landammann Dr. Steimer
schreibt.

Das Werk stellt geradezu eine Idealmonographie
iber ein Land her, ausgehend vom erdgeschicht-
lichen Werden iiber die Ur- und Frithgeschichte, die

Geschichte des mittelalterlichen Zug bis zu dem,
was heute davon lebt in Tracht und Brauch und
Sage und Korporationen und Namen. Vom Pflan-
zenschmuck und von den Wildern des Landes ist
die Rede wie von all der wirtschaftlichen Entfaltung
in Landwirtschaft, Handwerk, Industrie und Ban-
ken, vom Erziehungswesen und Rechtswesen, von
sozialer Fiirsorge und Gemeinniitzigkeit. Was das
Land an Kunstwerken in Architektur, Plastik, Ma-
lerei und Kunsthandwerk, an dichterischen Leistun-
gen, Theatertraditionen, Musikgeschichtlichem und
schlieBlich auch an Spezialititen aufzuweisen hat,
all das wird in sachreichen, formschonen Beitri-
gen beschrieben. Nur eines fiel mir dabei auf, dal}
von den vier Kulturbereichen der Religion, Politik,
Kultur und Wirtschaft dem Religiosen nur im Mit-
telalter und dann innerhalb einzelner Beitrige
Raum gegeben werden konnte, nicht auch in einem
eigenen Beitrag iiber dessen heutige Erscheinungen.

Man weill nicht, welchem der Beitrige man be-
sondere Betonung schenken darfl, so ausgezeichnet
erscheinem einem alle. Fiir die Leserschaft der
»Schweizer Schule« wollen wir herausheben die
durch ihre konzise, instruktive Darstellung ausge-
zeichneten Beitridge iiber Zugs Geschichte von Dr.
Renner und Dr. Gruber, den in seiner aufschluf3-
reichen Klarheit hervorragenden Artikel von Bun-
desrat Dr. Etter iiber das Zuger Erziehungswesen,
und dann die reichen, kunsthistorischen Texte von
Msgr. Dr. Kaiser, Dr. Brunner, oder den interessan-
ten iiber die Zuger Briuche von Lehrer Stocker.
Jedenfalls eine bhegliickende und erstaunliche Lei-
stung, Zeugnis fiir die Kulturkraft kleiner Staaten.
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UMSCHAU

50 JAHRE SBB
SONDERVERGUNSTIGUNG FUR
SCHULFAHRTEN
(Mitgeteilt von den Bundesbahnen)

Aus Anlaf3 des 50jihrigen Bestehens der Schwei-
zerischen Bundesbahnen gewihren diese sowie die
meisten privaten Transportunternehmungen der
Schweizerjugend eine Sondererm#Bigung fiir Schul-
ausfliige. Die fiir Schiiler in Gruppen anwendbaren
Fahrpreise werden fiir Fahrten wihrend der Woche
' (Samstag und Sonntag ausgenommen) in den Mo-
naten Mai, Juni und September bis Dezember 1952
um 20 Prozent herabgesetzt.

EINIGE FERIENTAGE IN DER STILLE

Lehrer-Exerzitien im Exerzitienhaus St. Josef,
Wolhusen, vom 27.—31. Juli. Leiter ist H. H. Dr.
T. Zanetti, Exegese-Professor im Seminar in Chur
und Pfarrer in Andeer. Vielen Lehrern ist Herr
Dr. Zanetti schon bekannt durch die schweizeri-
sche Choralwoche. Ein Teilnehmer schrieb: Noch
nie im Leben habe ich so tiefgehende Vortrige ge-
hort. Die vortreffliche Leitung und die giinstige
Zeit lassen auf einen guten Besuch rechnen. Diese
Tage der Stille werden weitaus die kostbarsten

Ferientage werden. Damit recht viele Lehrer diese
Tage erleben konnen, moge unter der Lehrerschaft
eine recht rege und begeisterte Werbetitigkeit ein-
gesetzt werden.

Allen Teilnehmern stehen schone Einzelzimmer
zur Verfiigung. In der Sommerhitze bieten die
reichlichen Schattenanlagen im Exerzitienhaus an-
genehmen Aufenthalt im Freien.

Die Kosten betragen Fr. 30.—, daran bezahlt der
schweizerische Erziehungsverein Fr. 5.— und ein-
zelne kantonale Fr. 5.— und 10.—. Der Kurs be-
ginnt am 27. Juli, 19.15 Uhr, mit dem Nachtessen
und schlieBt am 31. Juli, morgens ca. 8.00 Uhr.
Anmeldungen nimmt gerne entgegen das Exerzi-
tienhaus Wolhusen, Tel. (041) 87 11 74.

AUS KANTONEN UND SEKTIONEN

SCHWYZ. Die Diskussion iiber die Lehrerbesol-
dung in Galgenen geht weiter. Unangenehm ist, wie
in der kantonalen Presse Drohungen gegen den Kor-
respondenten ausgesprochen wurden. Die nichste
Nummer der »Schweizer Schule« wird eine Antwort
auf die Stellungnahme des Schulrates bringen. Nn

137



	Neue Literatur über das Zugerland, wie sie in die Handbibliothek unserer Zuger Schulen gehört

